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Es handelt sich hier um eine kleine Notenedition des einstigen Bonner Hofkapellmeisters 
Andrea Lucchesi (1741–1801), dessen Sonate in F-Dur sich in der Sammlung 
Nordkirchen befindet und im Rahmen eines Editionsseminares am Institut für 
Musikwissenschaft der WWU Münster samt Kritischem Bericht ediert wurde. 



Die Komponisten

In seiner Jugend erhielt AAnnddrreeaa  LLuucccchheessii  
(* 23. Mai 1741 in Motta, † 21. Mai 1801 in Bonn)
in Venedig Kompositionsunterricht von Gioacchi-
no Cocchi und Giuseppe Colucci. Zunächst feierte
er Erfolge mit Buffakompositionen. 1771 kam
Lucchesi mit einer wandernden Operntruppe nach
Bonn und wurde drei Jahre später vom Kurfürsten
Maximilian Friedrich zum Hofkapellmeister
ernannt. Als 1784 das Bonner Theater schloß,
verlagerte sich Lucchesis Tätigkeit auf die
Bereiche Kirche und Hofkonzert. Auch nach der
Flucht des Kurfürsten vor den Franzosen 1794
blieb Lucchesi bis zu seinem Tod in Bonn.8 

VI

8 Literatur (Auswahl): Anton Henseler, Andrea Lucchesi,
der letzte Bonner Hofkapellmeister zur Zeit des jungen
Beethoven, in: Bonner Geschichtsblätter 1 (1937), S. 225-
364; Norbert Jers, Artikel »Lucchesi, Andrea«, in:
Rheinische Musiker 7, hrsg. von Dietrich Kämper, Köln 
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kirche in Coutrai (Belgien).18 Ob es sich bei den
Komponisten dieser Werke um ein und dieselbe
oder um verschiedene Personen handelt, kann je-
doch nicht festgestellt werden.

JJoosseepphh  BBoouullooggnnee  CChheevvaalliieerr  ddee  SSaaiinntt--GGeeoorrggeess
(* 25. Dez. 1745 in Baillif / Guadeloupe, † 9. Juni
1799 in Paris) war eine schillernde Persönlich-
keit.19 Mit 13 Jahren kam er nach Paris und enga-
gierte sich dort Zeit seines Lebens sowohl militä-
risch (Fechten) als auch künstlerisch (Musik).
Dabei war er auf beiden Gebieten äußerst erfolg-
reich: Als Künstler und Musikliebhaber war er
schon 1764 so anerkannt, daß Antonio Lolli und
François-Joseph Gossec ihm Kompositionen wid-
meten. Er konzertierte als Solist sowie als Leiter
des »Concert des Amateurs« und komponierte in
allen Gattungen außer Kirchenmusik.

Nur bei den Sonaten von Lucchesi und Valen-
ti kann eine direkte Verbindung zu Nordkirchen
angenommen werden; bei allen anderen Kompo-
sitionen bleibt fraglich, wie sie nach Nordkirchen
kamen. Das Quartett von St. Georges wurde ver-
mutlich noch vor dem Erstdruck der Quartette
op. 1 (1773) von einem nicht professionellen
Schreiber aus einer anderen Handschrift abge-
schrieben. Die übrigen Werke wurden von profes-
sionellen Notenschreibern vermutlich aus Hand-
schriften oder Drucken abgeschrieben und zum
Musizieren auf Nordkirchen bzw. Harkotten
gekauft.

Dank

Die Edition entstand in einem Seminar zur Edi-
tionspraxis am Institut für Musikwissenschaft
und Musikpädagogik der Westfälischen Wil-
helms-Universität. Dank sei daher zuerst den
Studierenden gesagt, die mit unermüdlichem
Enthusiasmus die großen aber auch gerade die
vielen kleinen und kleinsten Details der Edition
diskutiert und schließlich im Notentext umgesetzt
haben. Dank gebührt zudem Herrn Prof. Dr. Klaus
Hortschansky, der das Seminar mit fachkundigem
Rat begleitet hat. Herrn Dr. Bertram Haller, Leiter
der Handschriftenabteilung der Universitäts- und
Landesbibliothek Münster, und den Mitarbeitern
im Handschriftenlesesaal sei für die praktische
Unterstützung bei der Bereitstellung der Hand-
schriften gedankt. Nicht zuletzt sei Dr. Bernhard
Schneeberger für die verlegerische Betreuung,
dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe sowie
dem Leni Timmermann Fonds mit Dr. Franz Hu-
bert Timmermann und der Deutschen Gesell-
schaft für Westfälische Kultur für die finanzielle
Förderung, durch die die Veröffentlichung der Er-
gebnisse des Seminars erst ermöglicht wurden,
Dank ausgesprochen.

Für die Erstellung des Notensatzes und Noten-
layouts gilt Burkhard Schmitt besonderer Dank.
Er wurde unterstützt durch die Hilfskräfte des
Fachs Musikwissenschaft, Katrin Haiduga, Laura
Kreuzer, Petra Resing, Markus Rubow und Peter
Schmitz, sowie durch Martin Metten.

Münster, im Sommer 2003
Rebekka Fritz

VIII IX

18 RISM A/II 702.003.880
19 Literatur (Auswahl): Gabriel Banat, Artikel »Saint-
Georges, Joseph Boulogne«, in: The New Grove Dictionary,
a.a.O.; Emil Smidak, Joseph Boulogne called Chevalier de
Saint-Georges, Luzern 1996. Eine ausführliche
Literaturliste gibt Banat.
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DDiiee  QQuueellllee
Universitäts- und Landesbibliothek Münster,
Sammlung Nordkirchen. Signatur: Ms. mus. 7

Die Sonate liegt als handschriftliches Unikat vor.
Sie umfaßt zwei Bögen, die mit zwei grünen
Schleifen zusammengebunden sind. Die
Abschrift war vermutlich ein Präsentations-
exemplar. Der Titel auf der ersten Seite lautet:
Sonata Per il Cimbalo / Del Sig. Andrea Lucchesi
/ Maestro Di Cappella Di S[ua] A[ltezza] 
E[lettorale] E[piscopale] / Di Colonia / Principe, e
Vescovo di / Muster [sic].

Eine Seite mißt im Querformat 25,0 cm mal
30,8 cm. Die Seiten sind mit je zehn Systemen
rastriert. Auf den Bögen befinden sich weder
Wasserzeichen noch Seitenzahlen, Besitz-vermer-
ke o.ä. Die letzte Seite ist frei.

SSppeezziieellllee  AAnnmmeerrkkuunnggeenn
Die Stimmigkeit des Originals wurde im Noten-
bild der Edition weitgehend beibehalten; Pausen
wurden nur an unübersichtlichen Stellen ergänzt
oder verschoben.

Allegro
Takt System Bemerkung
4 o.S. Haltebogen überflüssig

u.S. 2. Sextole undeutlich
9 o.S. 3. ZZ Achtel
14, 16 o.S. Achtelvorschlag
17 u.S. 3. Note der 5. und 7.

Triole undeutlich
19, 20 o.S. Bögen undeutlich
41 o.S. Achtelvorschlag

42 o.S. durchgestrichener 
Achtelvorschlag

44, 46, 48 o.S. Achtelvorschlag
51–52 o.S. Legatobogen offen

Grazioso
Takt System Bemerkung
1 u.S. 2. Achtel undeutlich
31 u.S. 6. Sechzehntel undeut-

lich
32 o.S. Viertelvorschlag
58 u.S. 2. Achtel Staccato-

punkt
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